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fireis. und Amzeige-Blat! 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Brivatperfonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 0 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
„ 20. Danzig, den 10. März. 1894. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrats. 


J. Bekanntmachung, 


betreffend die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Wird beim 
Erſatzgeſchü äft 1894. 


ch § 32 zu 2 der W.⸗O. dürfen auf Antrag der Bethelligten vom e Militär⸗ 
dienſt W bezw. befreit werden: 


a, die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern und 
Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Auffiht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn diefer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 


e, der nächſt älteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder an den erhaltenen 
Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im 
Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den Ange⸗ 
hörigen des Letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden kann; 


d. Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
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ſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung 
auf andere Weiſe nicht zu ermöglichen fit; 

e. Militärpflichtige, die in Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder in der 
Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unter⸗ 
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

t. Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Ausland haben. 


Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeltig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaſſen wird. 

Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militärpflichtjahres ſoll der einftweilen Zurückgeſtellte 
eingeſtellt und gleichzeitig der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
begründet werden. 

Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung müſſen ſpäteſtens beim Muſterungs⸗ 
Geſchäft angebracht werden. 

Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Muſterung 
entſtanden iſt, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. 


Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militärpflichtigen, welche der; jee- 
münniſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, wie Matrosen, Haff⸗ und See⸗ 
fiſcher, ſowie Schiffer auf Haff⸗ und Stromfahrzeugen. Ewaige Geſuche um Zurückſtellung bezw. 
Befreiung biefer Leute vom Milltärdlenſte find daher gleichfalls beim Erſatz⸗Geſchäft anzubringen, 
gleichviel ob die betreffenden Militärpflichtigen einheimiſch find und ſich geſtellen oder nicht, 
da in dem Schiffermuſterungs⸗Termin im Dezember jeden Jahres beſtimmungs gemäß Rekla⸗ 
mations⸗Anträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 


Die Orts⸗Vorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich, Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß 
der Geſtellungspflichtigen, ſowie deren Angehörigen zu bringen. 


Die Orts ⸗Vorſtände haben unter allen Umftänden dafür zu ſorgen, daß alle 
Bethelligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet find, 
damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Reklamations⸗Termins entſchuldigt 
werden können. 


Alle Reklamations Anträge find an die Herren Amts⸗Vorſteher zu richten oder bei 
dieſen zu Protokoll zu erklären. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und bis zum 25. März cr. 
hierher einzureichen. 

Bei ſpäteren Geſuchen find dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern aus zu⸗ 
hän digen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 

Diejenigen Perſonen, deren Arbeits-,, Erwerbs, oder Aufſichtsunfähigleit zur 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine zur Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtellen. 

Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamations⸗Anträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz⸗Geſchäftes angebracht 
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worden ſind, ſo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeinde⸗Mitgliedern genau bekannt zu machen. 

In Fällen, in welchen begründete Reklamations⸗Anträge aus Unkenntniß der Betheiligten 
unterbleiken ſollten, was von hier aus ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
Ortsbehörden empfindliche Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig, den 10. März 1894. 
Der Vorſitzende der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 


(Vorſchriftsmäßige Formulare ſind in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei Danzig, 
Jopengaſſe 8, zu haben.) 


2. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund des 5 11 Abſatz 4 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſcherel⸗Geſetzes in der Provinz Weſtpreußen vom 8. Auguft 1887 — G.⸗S. S. 348 — 
in Verbindung mit den 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 — G.⸗S. S. 195 ff. — ſowie den 58 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 — G.⸗S. S. 265 — verordne ich im Anſchluß an 
meine unterm 1. Auzuſt 1890 erlaſſene, in No. 33 des Amtsblatts der hieſigen Königlichen 
Regierung für 1890 veröffentlichte Poltzei⸗Verordnung, unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
für den Umfang des Regierungs⸗Bezirks Danzig hiermit Folgendes: 


8 1. 

Der Fang Eier oder Junge tragender Krebsweibchen in allen nicht geſchlofſenen Gewäfſern 
wird hierdurch bis auf Weiteres gänzlich und der Verkauf von Krebsweibchen überhaupt auf die 
Dauer von weiteren drei Jahren, auch außer der vom 1. November bis 31. Mai einſchließlich 
währenden geſetzlichen Schonzeit der Krebſe, verboten. 

Gelangen Krebsweibchen lebend in die Gewalt des Fiſchers, ſo find dieſelben mit der 
zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht ſofort in das Waſſer zu ſetzen. 


8 2. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 60 , im 
Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 
8 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 23. Dezember 1893. 
Der Regierung s Präſident. 


Die vorſtehende Polizei⸗Verordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
erſuche ich die Orts⸗Vorſtände, die Orts⸗Polizeibehörden, die Gendarmen, die Polizeibeamten und 
die Fiſcherei⸗Aufſichtsbeamten, auf die Befolgung dieſer Verordnung genau zu achten, ſowie jede 
Uebertretung anzuzeigen bezw. zu beſtrafen. 

Die Unterſchiede zwiſchen Männchen und Weibchen bei den Krebſen find folgende: Das 
Männchen hat längere Fühler und viel kräftigere Scheeren, der Schwanz iſt nur ſo breit oder 


a) 


ſchmäler als der Vorderleib und die erſten beiden Paare der Schwanzfüßchen find nach vorne 
geſtreckt und vergrößert. Das Weibchen hat einen viel breiteren Schwanz, die Schwanzfüßchen 
ſind alle gleich geftaltet und gleich lang. 
Danzig, den 23. Februar 1894. 
Der Landrat h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3. Bekanntmachung, 
betreffend die Durchführung der Jnvaliditäts⸗ und Altersverficherung auf ausländiſchen 
Binnenſchiffen. 


Auf Grund der littr e der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 24. Januar 1893 
(Reichsgeſetzblatt Seite 5) entſcheide ich, daß die nachfolgenden, auf der Weichſel verkehrenden 
ausländiſchen Binnenſchiffe, nämlich: 


— 


2. f 3. 


Namen des Bauart des Name des 


Schiſſes. Schiffes. 


Sitz des Betriebes Sitz des Betriebes 
im Inlande. 


Eigenthümers. im Auslande. 


fd. Nummer. | 


Warßawa. Faſans. 61 Warſchau. 
ö Ciechanowski. 
Rujawiak. e ee e - shemmae Wloclawek. 
Paruſchewski. 
ARTEN | ee Wloclawek. 
1 icki. 
Concurrent. Dampfer. Wlorlawet 
| Stern. 
Owlazda . Wloclawel. 
Lettow. 
|grictamet 
Mauritza⸗ ITEM. IR Kortinski. 
Moritz Fajans. 
Warſchau. 


im Inlande einen regelmäßigen Verkehr von erheblichem Umfange unterhalten. 
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W 8 N m" 


Wloclawek. Thorn. 


— 


Die Befogung dieſer Schiffe unterliegt daher der Verſicherungspflicht auf Grund des 
Invaliditäte- und Altersverſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 97). 
Berlin, den 6. Februar 1894. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung 
gez. Lohmann. 


4. Bekanntmachung. 

Die betreffenden Grundbeſitzer werden hierdurch aufgefordert, die am 2. Februar cr. 
fällig geweſenen Grundzinſen (Canon) in längſtens 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Mahnung an unfere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 

Danzig, den 22. Februar 1894. 

Der Mag iſtrat. 


5. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Schmiedelehrling Bernhard Ladach aus Czeczau, unter dem 8. Dezember 1893 
erlaſſene, in Nr. 100 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: V. J. 767/93. 
Danzig, den 5. März 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


6. Bekanntmachung. 

Der Fleiſchbeſchauer Johann Schulz in Gr. Trampken iſt auch für den Amtsbezirk 
Saalau als Fleiſchbeſchauer beſtellt. 
Ba Zur Unterſuchung der geſchlachteten Schweine find Dienftag und Freitag jeder Woche 
eſtgeſetzt. 

Rexin, den 6. März 1894. 

Der Amtsvorſteh er. 
Bertram. 


He In dem am 15. d. Mts., früh 10 Uhr, im Gafthofe zu Kr. Babenthal anſtehenden 
Termine kommen 
Schutzbezirk Babenthal Schlag Jagen 15: 40 Kiefern mit 39 fm. Schlag Jagen 18: 
8 rm kiefern Kloben, 200 rm do. Stubben, 50 rm do. Reiſig, ferner an Wind⸗ 
brüchen aus den Jagen 3, 4, 5, 7, 10, 13, 17, 18: 87 Stück kiefern Bauholz, 
32 rm do. Schichtnutzholz, 200 rm kiefern Kloben pp. 
Schutzbezirk Rehhof, Schlag Jagen 17 und an Windbrüchen pp. geringe Quantitäten 
Bau⸗ und Brennhölzer, theilweiſe aus dem vorjährigen Einſchlage 
zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 7. März 1894. 
Der Forſtmeiſt er. 


— — 
Nichtamtlicher Theil. 


Auction zu Stadtgebiet No. 1. 


8. Montag, den 19. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Kohlen⸗ 
händlers Herrn F. Mietzker wegen Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 ſtarke Arbeitspferde, 1 Jagd⸗, 1 Ernte-, 1 Rafts, ein ½ Laſt - und ein ¼ Kohlen. 
laſtwagen, 1 zweirädr. Handwagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 1 Paar 
Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 2 Kohlenharfen, 250 Stück Sleeper 11 und 7 Fuß 
lang, 2 Hausthüren mit Gerüſten, ca. 50 Ctr. Rüben, 20 Ctr. frühe Kartoffeln, 
20 Ctr. Heu, ca. 15 Meter ficht. Kloben, 1 Quantum altes Brennholz, altes 
Eiſen und 1 faſt neue Häckſelmaſchine ꝛc. ꝛc. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Auction zu Zigankenberg Nr. 2. 


5 Dienſtag, den 20. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters 

Herrn Heyn wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 Pferde, darunter 3 zweijähr. Fohlen, 6 Kühe, theils hochtr., theils friſchmilchend, 
3 einj. Kälber, einige Schweine, darunter 1 Sau mit Ferkeln, 1 Jagd-, 2 Kaſten⸗ 
und 3 gr. Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Jagdſchlitten, Schlitten, Schlittengeläute u. 
Kutſcherröcke, 2 Paar Spazier⸗ und 4 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 3 eiſerne 
Pflüge, mehrere eiſenz. Eggen, 1 Kartoffelpflug, 1 neue Breitſäemaſchine, 1 Walze, 
1 Pferderechen, 1 Rübenſchneider, div. Ketten, Dungkarren. Bracken, Schwengel, 
Forken, Hacken, Spaten, Schaufeln, Ripsgabeln, Ziehſägen, Aexte, Tonnen, Eimer, 
Bütten, altes Eiſen, verſchiedene Möbel, ſowie Haus-, Küchen⸗ und Stallgeräthe ꝛc. 


Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich, 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


„ Geſucht zum 1. April cr. der Saen Muffeher in rein 


11. 9 1 * zum Dachd cken fü b wi d 2 8 ' 
Weiden und Stöcke Danzig, uelpob Ro. 30. e 


. 


J. H. Loor mann Nacht., 
Emil Zels, Jauggaſe No. 50, 1. Etage, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung ſolider ſowie feiner Herren⸗ Garderobe. Mein Lager von in- und 
ausländiſchen Stoffen iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt, ſichere reelle Bedienung, guten Sitz, 
billige, feſte Preiſe zu, bei ſofortiger Baarzahlung. 


Maſterkarten zur Anſicht. 


Auction zu Krampitz. 


13. Mittwoch, ren 14. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof 
beſitzers Herrn H. Daniels an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 Jährling, 1 bochtr. Kuh, 2 fette Schweine, 2 tragende Säue, 1 Kleeſäemaſchine, 

20 Haufen Heu, 5 Schock Weizen⸗ und 5 Schock Gerſtenſtroh, 1 Schock Hafervor⸗ 

ſchlag, 50 Ctr. Pferdehäckſel, 30 Ctr. Kuhhäckſel, 1 Haufen Spreu, ca. 300 Ctr. 

Rüben und 20 Ctr. Kartoffeln ꝛc. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


14. Ein neuer doppeltbläſiger Blaſebalg zu großen und kleinen Arbeiten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen in Langenau bei Prauſt bei W. Schwarm. 
15. Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung einzelner Parzellen auf den Rieſelfeldern bei Heubude habe einen 
Termin auf Donnerſtag, den 15. Mürz, Vormittags 10 Uhr in meiner Behauſung zu Jäſchken⸗ 
thal No. 15 angeſetzt und lade Pachtluſtige zu dieſem Termine ein. Die bisherigen Herren 
Pächter werden erſucht ihre alten Verträge mitzubringen. 

Bei Pachtabſchlüſſen iſt ein Angeld von 25% des jährlichen Pachtbetrages zu entrichten. 

Die weiteren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, ſind auch vorher hier 
einzuſehen. 

Jäſchkenthal, den 8. März 1894. 

Louis Schroeder, Pächter der Danziger Rieſelfelder. 


Ein Hofgrundſtück, tal, Scheune, Wagenremiſe, Garten, 


ca. 3 kulm. Morgen Land, ſehr gut für Rentlers und Gärtnereibetrieb, Chauſſee vor der Thüre, 
Bahnhalteſtelle am Garten, ſofort zu verkaufen oder zu verpachten Guteherberge 25. 
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Die Famenhandlung der Gärtnerei 


von 


Gtto & Sauer, 
Danzig, Milökanengafe 3 30, 


empfiehlt zur bevorſtehenden 
Frühjahrs⸗Saiſon ſämmtliche 


Blumen⸗ 


Genüſe⸗ 
Sämereien 


in nur beſter Qualität und 
Keimkraft. 

In Folge geringer Ernte 
empfehle meinen werthen 
Kunden den Bedarf von 
Runkelrübenſamen recht bald 
zu decken. Oberndörfer. 


Beſtes Maſchinenöl und Wagenfelt 


offerirt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


Eckendörfer Rieſen⸗Walzen. 


Düngemittel aller Art 


offerirt billigſt unter anne Carl E Danzig, Sol daf No. 91. 


20. Ein Knabe, der Luft hat das Barbier- und Friſeurgeſchäft zu erlernen, kann ſich ſofort 
melden Ba Poggenpfuhl 40. 


DE Ich beabſichtige mein in Herzberg, Danziger Niederung, gelegenes Grundſtück, 3 tulmiſche 
Hufen und 1½ Morgen Acker und Wieſen zu verpachten. 
Naſſenhuben. J. Knoop. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8 


